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Berlin, am 21. 11 . 1969 

Strer.g ;2;eheim! 

N o t i z 

über Besprechungen beim Genossen S a c h a r o w s k i 

zu Fragen der wisaenachaftlich-technischen Aufklärung 
am 11. 11 . 1969 

Teilnehmer: KfS Genosse Sacharoweki 
Genosse Lopatin 
Genosse Fadekin 

MfS teilweise Genosse Miell<e 
(}er~osae \'lolf 
Genosse Darnr.l 

Entsprechend der ausgearbeiteten Problemstellung wurden 
vom Genossen Wolf die das MfS interessierenden Fragen 
des Zusammenwirkans auf dem Gebiet der wissensche.ftlich­
teohnischen Aufklärung vorgetragen • 

(,fenosse Lopatin nahm zu dieae::'J Fragen wie folgt Stellungt 

Von seiten der sowjetun:l.on ist nicht vorgesehen, an 
Stelle des IBM-Systeme das englische I~L-System ein­
zusetzen . 

Der Eindruck beim l'llfS iet dadUl'Oh entstanden, da die 
Sowjetunion Maßnahmen eingeleitet hat, um einige !CL­
Maschinen zu kaufen. Der Grund dafür ist, ~aß die OSA 
keine IBM-Me.schinen an die SowjetUllion verkaui'en . 

http:sowjetun:l.on
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Zur Ausarbeitung der mathematiachen modelle is'l; jedoch 

unbedingt erforderlich , über eini ge Maschinen zu verfügen. 

Aus diesen Gründe~ bemüht sich d i e Sowjetunion !CL­


Maschinen zu erwerben , die oit den entsprechend.en Ober­

setzern versehen , die gleichen Funktionen erfüllen 

können . 


Bitte an die DDR : Über DDR-Kanäle für die Sowjetur.ion 

mehrere IIDJ- Maschinen von Typ 360/65/50 zu kau~en • 


• Im Informationsaustausch gibt ea Mä11gel . Von seiten der 
Sowjetucion wurde festgeste llt, daß leitende Vertreter 
der DDR ebenfalls nicht alle Materialien kannten, die 
vom MfS an die Sowjetunion gegeben I'TUI'den . 

Deshalb Einverständnis mit dem Austauach von Listen der 
wichtigstel'l Informationen , die vorliegell . 

• 

Bin erster Schritt wurde berE:Jits durch Ger.ossen Weiberg 
geteu durch die Übergabe der AufgabenstellQ~g für WTA 
zur Beachtung durch die Sowjetunion . 
Dies kann di e Grundlage s ein für ein geme insames Progra.mc • 

Die sowjetieche Seite verweist jedoch darauf , daß 90 % 
der Kräfte des KfS auf stra tegische Probleme und nicht auf 
die allgemeine Volkswirtschaft gerichtet sind . 

Der sowjeticche Außenhandel und daa Kooitee für Wissen­
schart und Technik beschaffen selbständig sehr viel 
l :::Jformationen für die Volkswirtschaft . Dazu werden 
besonders die entsprechendec Vertreter in den dip l oma­
tischen Vertretungen ausgenutzt . 

Der Leiter der wissenschaftlich-te·huischen Aufkl ärWJg 
des KfS ninur.t an ö.en Kollegiunesitzunger: des Staa tlichen 

http:Progra.mc
http:entsprechend.en
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Komitees für Wissenschaft Q~d Technik teil, um 

in~ormiert zu sein über die Tätigkeit des Komitees. 

Die strategischen Probleme stehen jedoch im Vorder­

grund, 

Die Staatliche Kommission der sowjetischen Verteidigungs­

industrie , in der kein Vertreter des KfS verankert ist. 

tagt zwei.:Glal jährlich und erteilt dann die entsprechenden 

Aufträge zur Beschaffung von Informationen. 


• 

Um die Interessen der Volkswirtacha~tä~~ebeachten, 

wurde vor 6 Monaten vom ZK Q'ld Ministerrat beschlossen, 

ein Institut zu schaffen, das die Aufgabe hat, Infor­

mationen an mehrere Organe zur effektiven Auswertung 
für die allgemeine Volkswirtschaft zu geben. 
Dieses Institut untersteht der Staatlichen Kommission 
der Verteidiglli'lgsindustrie. 

Die Verteilung der Informationen erfolgt vom KfS direkt 

• 

an Hauptinteressenten und Teilinteressenten. Die J-Iaupt­
intereesenten haben die l'.~öglichkeit dieses Material 
selbstä~dig an Teilinteressenten aufzuteilen; sie sind 
jedoch verpflichtet , das KfS über den Verteiler zu 
informieren• 
Aus Gründen der Konspiration können jedoch eine Reihe 
von Informationen noch nicht effektiv genug ausgenutzt 
werder1. 

Es ergibt sich eine weitere Schwierigkeit , \.lenn es 
gelänge, die Informationen zu übersetzen und auszu­
werten, könnte eine vreitere AbsicherQ~g erfolgen. 
Dazu wäre jedoch ein Institut von 500 Mltarbeitern und 
200 Spezialdolmetscher~ erforderlich. 
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Das II:s'titut "Vinitti" arbeitet besonders f ür die 
Akademie der Wissenschaften in den Fragen der G.rund­
lage:nwisse:lscha.:ften tL""ld nicht ffu' die Tech::Jol ogie . 

• 


Es i st noch kein einheitliches Informationssystem auf­

gebaut. Di·e~ soll bis 1971 erfolgen . Ebenso gibt es 

noch kein einheitliches Zentrum mit Kode zur vicl ­

oeitiger AuswertmJg . Die Entscheidung !iber die Ve~­


teilung erfclgt durch 


a) 	des KfS unmi~elbar 

b) 	die einzelnen Ministerien mi"l: Genehmigung durch 
das ICfS . 

• 

Es besteht keine Zentraliaierung dar KfS-Informationen 
durch das Komitee für Wissenschaft und Technik . 
Das :Komitee :für w::.sse~s-:haft und Technik arbeitet 
jährlich Aufgabenste llungen für das Ausland aus . 
Die Festlegung der stufe der w:.chtigkeit der Ini'or!!!.ation 
erfolgt durch das KollegiQ~ des Komitees in Abh~gigkeit 

von der Volksw.:Xtschaf t • 

Pür die Auf'gabenstell=g an das KfS gibt es durch die 
Staatliche Kommission für die Verteidigungsindustrie 
eine gewisse zentralisierung . 
Von der Akademie der Wissenschaften warden vom KfS 
unmittelbar keine Aufgaben entgege~genommen•. 
Es ist jedoch zu beachten , daß der Präsident der Akademie 
der ~issens~haften ~tglied der Kooiesion für d!e Vertei­
digungsindust~ie ist und damit 1ncirekt Aufgabe!: für 

die Akademie der Wissenscnaften mit überno~en werden . 
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Das ZK kontrolliert nur und verteilt lli~ittelbar 
keine Aufträge . Dabei ist jedoch zu beachten, daß 

natUrlieh Uber den Vorsitzenden des KfS Genossen 
Andropow aJ.o Mitglied des Politbüros Aufgeben gestell t 
we:t•den . 

Die wissenschaftlich- techniache Aufkläru.n,g d.es J<fS 
stellt eich selbst in ~bhängigkeit~r ~ltwicklung 
vxn Wiesenschaft und Tecl'U'Jik Auf'gaban • 

• 
Schwierigkeiten bestehen in der Einschätzung der 
Bedeutung der Informationen und konkretisierten 
Aufgt?.betH:Jtellung . 
Bei Informationen für die Verteidigwlgainduetrie ist 
dies besondere wichtig , auch was die Seite des 
konkreten tiko:J.omischen Effektes betl'tift . 

Vfer.n es für das Jlti'S U.'lD'Iltt$lbar erforderlicli ist , 
sollte dies bei einzelnen Informationen konkret an­

• 
gef'ordert werden . Aber dies ist te:t•minlich schwierig , 
de dar Effekt uew . nicht sofort e~schätzbar ist und 
eine umfassende Einschätzung eine Detailbearbeitung 
erforderlich macht . 

Es Yru.:'den in dieser Hinsicht bereits Veränder1.mgan 
eingeleitet . Es werden im Dienst der wiss&nschaftlichen 
Aufklärung bestimmte Gruppen geschaffen , die vorläufig 
operative Einachätzungen schnell gebetl können . S~h1rie­

rigkeiten bestehen darin , die entsprechenden wissen­
schaftlichen Kader zu finden . 
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Zur Zeit g i bt e s drei Einschätzungss tufen 

I . 	 Kochststufe 
oraktisches l9teres~e = das Mate~ial katut 

zum Großteil sofort ausgenut11:t werden für 

Konstruktionsarbeiten 
Industrie 
Forschungsarbeiten 

• II. von !nteresse = dieses JJaterial ist voll ­
kommen neu und interessant . Es kann teilweise 
für die technol ogischen Prozesse Verwendur.ß 
finden ·~der wirft neue Ideen auf , 

III . informativ = dieses Material ist interessant 
zu l esen als neues r~oblem , al~ neu~ Zeitungs­
artikel UBV/ , 

Ba ist klar , daß die Einstufung des Materials noch 
nicht 	befriedigen lcatm, Vor allem mangelt es an der 

• 
operativen Einsch~tztmg und an der Einschätzung der 
Bedeüttmg für die Auftragaerteilung • 

Von sowjetischer Seite besteht die :ßere1tscl1aft 
rechtzeitig \md Vollständige Listen der Teilnehmer 
von wiaaenechs.ftlich-tech.nischell Konferenzen Zl.\ 

Ubergeben. Dabei ist zu beachten , daß jeder Tour1st 
die Möglichkeit hat , an den Konterallzen teilztmehmen 
und aeine )~eldm1g ru~ittelbar bei Prozeßbeg1nn 
vorzunehmen . 
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Es wird geprüft, inwieweit eine Verstärkung der 
operativen Verbind~~gsoffiziere erfolgen kann . 

Genosse MieDre Q~terstrich die Notwendigkeit, i n Moskau 
ein Zentrum tur die Analyse und Auswertung aller Infor­
mationen zu scha~fen z~ gemeinsamen Kampf gegen den 

• 
gemeinsamen Feind. Ee ist eine etlgste l(oordinierung 
erfo1•derlich• 

Fil:J.' die Staateaicherheitao:t•ga.ne steht als zentrale Frage 
"wann schlägt der Fe:!.. nur11d zu?" Dies betrifft nicht 
den Einsatz von A- 1'/affen . Das ÜberraachurJgsmoment ist 
das l'i'ichtigste Kriterium in dieser Frage . 

• 

Ir! diesem Zusammenhang scheitlt es ex·forderlich zu sein , 
dae zusammenwirken des KfS mit den Organen der sowjetischen 
Militä:rauf'klärung (Gen. Iwascb.ut:i,n) zu verbessern . 
Es schein·~, daß das zusammenwirken zwischen dem MfS und 
Genossen Iwaschlltin besser ist als das Zusar.Jmenwirlcen 
v.vischen KfS ~md Genoasen Iwaschutin . Daraus l<l:Smten sich 
Gefahren flir die gesamte Strategie ergeben • 

Genosse Sacha:r-0\1Ski informierte • daß auf ileachluß der 
1\egieru.ng in der sowjetischen Aufklärung eine spezielle 
VerVtaltung "Forschungsinstitut fill' IVieaenaohaftli~he 

Leitungstätigkeit und EDV" (Gen. Rjabow) geschaffen wurde . 
Ff,.\:i' den gesamten Aufbau sei noch 1 Jah1• erfol•del'lich. 

Genoase Miellce informierte übel' das neue technische System 
der westdeutschen Funkaufklärung (siehe Material Gen . Beater) . 
Der1 sowjetischen Ol'ganen ist dies noch nicht bekannt . 

http:1\egieru.ng
http:Staateaicherheitao:t�ga.ne
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~s e:~o~e e~ne >~re~bcru.~ ü~~ e~en Beau~h dea 
:Zenosaen Lopatin 1r1 Jeausr ; 9i0 in Berlln 

2 ~Ä~~nl . ~eferti2t: 

1 . Lx: . ..... . . ..... . 
2 . E::: . ......... . ...• 


• 
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nerlio , am 17. 1:ovember 1969 

Streng geh e im! 

N o t i z 

über eine Gespräch mi t den sowjetische::l Genossen am 1). 11. 1969 
von 13 . 00 bis 15 . 30 ITnr in Moakau 

Teilnehmer: Ge~ . Zwi~ 1. Ste llver treter des

• Vorsitzenden des KfS 
Gen . Bobkow Leiter der V. Verwal·~ung 

Gen. Ser jogin Stellvertreter des Leiters 
der V. Verwaltung 

Gen . Fedortschuk Leiter der III. Verwaltung 
Gen . Fadejkin 

Genosse Minister 
Gen. Oberst Damn 

~hema der Besprechur~ waren Fragen des Kam~fes gegen die 
ideologisohe Diversion•

• Gen, Zwigun : Gestatten Si e . Genoase ~ielke, Ihnen unseren 
Dank fi.l.l• die bisher erwiesene P.il:fe im Kampf 
gegen die antisowjetische Organisati on ~~S , 

verschiedene nationalistische Zentren und 
Organiaatio:!len in Westdeutschland zum Ausö.ruck 

zu bringen . Wir s chätzen sehl· hoch ein , daß Sie 
?ersönlich dem Kampf gegen die ideologis che 
Diversion große BedeutQ~g beimessen und dieaen 
Fragen Ihre persönl iche Aufmerksamkeit widman. 
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Ich möchte Ihnen einen kurzen Überblick über 
den Stand der Tätigkeit des KfS zur Bekämpfung 
der ideologischen Diversion geben . 

Das ZK der KPdSU mißt dem Kampf gegen die 
ideologische Diversion große Bedeutung bei . 
Grundl age dafür bilden die Beschlüsse des 
XXIII. Parteite.ges der KPdSU sowie das spezielle 
ideologischen Fragen gewidmete ZK- Plenu.m im 
April 1968, auf dem der Generalsekretär der KPdSU, 
Genosse :Bresh:::lew, bedeutsame Au.sftlhrungen über 
den Kampf auf ideologischem Gebiet machte . 
Die ideologische Diversion bildet gegenwärtig 
die wichtigste Form des Kampfes des Imperialismus 
gegen die SowjetW1ion und die anderen sozialistischen 
Staaten . Sie ist ein Teil der Globalstrategie des 
Imperialismus . DafUr werden die verschiedensten 
Theorien erfunde~ und ausgenutzt. 
Ich kann mir ersparen, aueführl ieh darüber zu. 
sprechen, da Genosse J:.l"ielke im Gespräch mit 
Genossen Andropow ausführlich und eindeutig über 
diese Fragen gesprochen hat . 
Seinen wichtigsten Ausdruck fand die ideologische 
DiversioL des Imperialismus , di e unter Teilnahme 
der Geheimdienste der USA, Englanda , Frankreichs , 
Westdeutschlands und Österreichs geführt wurde, 
in den bekannten Ereignissen in der CSSR in Ver­
bindung mit deü inneren kontarrevolutiouärec 
Feinden , die das Ziel verfolgten, die sozialistische 
Ordnung in der CSSR zu. beseitigen und die kapi­
talistischen Verhältniese zu. restaurieren . 
Besondere A~4merksamkei" muß dabe i auch der 
Spaltertätigkeit der Mao-Clique gewidmet werden . 
Trotz der gegenwärt ig laufenden Grenzbesprechungen 
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setzen die chines ischen Rundfunkstationen ihre 

24- stündige sc~fe antisowjetische Propaganda 

fort , wobei dies nicht nur in russisch, sondern 

auch in den anderen Sprachen der in der Sowjetunion 

lebenden Nationalitäten erfolgt . 


Die ideologi sche Hauptwaffe dabei i st der Anti­

kommunismus , 

Nixon drückte dies wie folgt aus : 


• 

"Der l:'.auptkarnpf ist der Kampf von T.deen . " 


Unser Hauptfeind , die USA , haben ein spezielles 
Komitee für Strategie ~~u ideologische Operetionen 
geschaffen , das ~mittelbar dem USA- Präsidenten 
U."lterstellt ist . Ähnliche Organe wurden e.u..::h in 

ander en imperialistischen Staaten geschaffen . 

• 

In England gibt es ein entsprechendes Staatsorgan 
beim Prenierminister . 
In der Bucdesrepublik sind di es das Ministerium 
fUr Gesamtdeutsche Fragen , das Vertriebenen­
Millisteriurn unc. das Bundeskanzleramt, wobei ich 
bemer ken möchte , daß wir noch ke ine neuan Angaben 
über die inzwischen getroff enen Veränderungen 
vorliegen haben . Wir bitten Sie, uns bei der Auf­
klärung zu unters~tzen . 

Die USA als der Hauptfe ind geben für die ideologische 
Diversi on hundertmal mehr Geld aus, els Hitler 
beim Krieg gegen die Sowjetunion . Hauptorgan sind 
die Geheicdienste , die eng mit den ideologischen 
Zentren verbunden sind . Na ch den dem Kf'S vorliegen­
den Angaben verfügt der CIA über 120 000 J\olitarbeiter , 
wovo~ 80 000 in Ausland tätig sind . 
Dafür stehen 200 Millionen Dollar sowie riesige 
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von den Uonopolen gewährte finanzj.ell.e Mittel 
zur verftigung , Es werden 85 verschiedene Zeit­
schriften , 60 Zeit~~gen und jährl ich ca . 100 

Bücher in 5 Millionen Exemplar en herausgegeben. 
Die Veröffentl ichungen erfolgen in über 50 
Sprachen . Außerdem sind verschiedene Rundfunk­
stat i onen tätig wie "Die Stimme Amerikas" , 
"Fr e i es Europa" , die in vielen Sprachen aue­
strahlen. 
Außerdem gi bt es eine Vielza~l von sogenannten 
"Ostforschungainst i tuten" U."ld ande:r>en wissen­
schaftlichen Instituti onen , di e sich mit dem 
St udium der Lage in der Sowjetunion und anderen 
sozialis ti schen Staaten befassen , wie zum Bei­
apeil die Rarvarduniversität u . a , Allein in 

der Bundesrepublik gibt es über 90 derartiger 
Insti tute und Organisationen. 
Es gibt ein spezielles Institut zum Studium des 
A{ar·xisrnus- Lenini s rnus, das ständig über 1000 

sOI'fjet ische Publikationen auswertet . 

Der Fe i nd widmet dabei große Aufmerksamkei t den 
antisowjetischen Organisationen und Emigranten­
organisationen. Besonder s handelt es sich dabei 
um den NTS . Ich m~chte mich bei dieser Gelegenheit 
nocl.llnals für die von Ihnen gewährter Unterstützung 
bedanken, 

Vlir konnten mehr helfen, :=.bar Sie haben es ja 

liquidiert . 
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Gen. Zwigun: Durch verschiedene Maßnahmen der Staatssicher­
heitsorgans waren dem l~'I'S schon schwere Schläge 
zugeführt worden und er stand vor der Liquid~erung. 

• 

Vor der t.ibernahme der Leitung des F1S durc:h den 
Genossen Andropow bestand die Ansicht, daß der 
NTS nicht mehr aktiv ist U2d eine Bearbeitung 
nicht mehr erforderlich sei. Später gingen jedoch 
neue n1forrnationen ein über eine Aktivierung der 
Tätigkeit des NTS . 
In der Sowjetunion wurden bereits mehrere Verbin­
dungsleute festgenommen. Der ProzeG ist Ihnen ja 

sicherlich bekannt. Die Tätigkeit des NTS bildet 
deshalb eine ernste Gefahr und die Bearbeit~~g muß 
erneut aufgenommen werden. 

• 

Weiter sind Emigrantenorganisationen der ukrainischen, 
lettischen, estnischen , litauischen und armenischen 
Nationalisten seP~ aktiv. Ihre Kader haben sie 
besonders unter Verrätern gefunden, die während 
des Krieges mit den Faschisten zusammengearbeitet 
haben U..YJ.d mit diesen in den Westen gegangen sind, 
Es besteht eine enge Zucammenerbeit mit den Eng­
ländern, Franzosen und Westdeutschen• 
Außerdem rekrutieren sich diese Organisationen 
aus Personen, die von den Faschisten verschleppt 

wurden und auf Gru.;.'ld cler antisowjetischen Pro­

paganda nicht in die Heimat zurückgekehrt sind. 


Gegen die Sowjetunion und die anderen sozialistischen 

Staaten arbeiten gegenwärtig ca . 400 ideologische 

Zentren und Organisationen. 

Zur ideologischen Diversion nutzen die Feinde 

alle modernen Mittel u..YJ.d Ergebnisse von Wissen­

schaft und Technik aus. 
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Eine besonders große Rolle spielt im Kampf gegen 
die Sowjet~~ion die Rundfunkpropaganda . 
Neben den legaler. Rundfunkstationen BBC , RFE, 
nDie Stimme Allle:rikas", werden außerdem illegale 
Stationen , wie "Rz.dio Baikal", "Radio Kaukasus", 
IIFrei es Rußland", die "Fre:ie Ukraine" eingesetzt , 
die tmmdttelbar von den Geheimdiensten geführt 
werden . 
Ein Teil davon sind bevTegliche Stationen, die 
von Schiffen und Fahrzeugen aus senden . In 

russisch und in den verschiedensten Sprachen der 
Sowjetvölker werder.. täglich viele Stunden übelster 
Hetze gegen die Sowjetunion ausgestrahlt. 
Als Mittel dazu werden verschiedene negative 
Erscheinungen im Leben der Sowjetunion ausge­
nutzt , \Vabei sowohl die zentral enal s auch örtlichen 
Presseorgane ausgewertet 'l'lerden . Außerdem erhalten 
sie L~formationen aus den Emi grantenkreisen. 
Die Abwehr dieser Hetzpropaganda ist schwer. 
Die "IIIeldu,."'lgen werden in <ier Regel raffiniert in 
Uusik eingebettet. 
Bei schwenkenden Menschen, besonders unter der 
Jugend, kolliiDt ea dabei zu Aufweichungen bzw • 
werden einzelne Personen auf falschem Wege geführt . 

In Krasnodar wurde ein 21jährtger Bürger festge­
nommen , der antisowjetische Flilgblätter anfertigte 
a~d verbreitete . In den Vernehmungen sagte er aus, 
daß sei ne politische Me inungsbildu..>lg mit 14 Ja!>.ren 
begann, als er anfing westliche Rundfunkstationen 
zu hören . Wenn er dies e Stationen horte, träumte 
er vom westlichen Leben U..l'ld den westlichen Frei­
heiten, Unter dem ELl'lfluß dieser bürgerlichen 
Propaganda sei er zu diesen strafbaren Handlungen 
gekommen. 
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- urt•.:1 c;. ~r,=il.rlei:~JrH::J' d:'t,(:l;u:;·,, G'i'i1PP r' Ln lg ,.,fli:Still 

Em t :l.sowjc'ftiEW.h!::!' !J.1gtig:l<r.:1t fe l'>tge H):tJili.::li . t. 11u­

E;:et:ngr:pt:uf!>.;:t: y,ra:r' t'La::! Dtär.dtg·rt H~):r:· cr. 'Ne~~t 1 :l. 

f1.LJ:::gtt;d ione:r1 . Über d.te e;rr·~~.gune~ V•.:Jn 

it i.ir df:r 

• 
e in.el~ a:r:d~ is0'4'fj€!t ischer.. üruppio:rung, die 2.rlugt::..::it te:::· 

tlt~d S.tidere (i.Y1tiS\lV!jetisc';:1e SC. hJ:'i!~te:~.. Vel'tb~~e~~te·~~ • 

alogischen Diversion 

von 15 bis 20 Stude~te~ heraus . 

Schwerpunkt der 1:NHigkeit d.iese:r anti.~Jmvjetisc::heJ: 


Gl-llli-'Pt? trr:.d eir:lze].tJ.erl Pe:-cs(>T:i:!··n v1a:1, tliü Ve.rl:>:c{.;i.tlrr'l.g 

von .ant isowj etis.:::hen .F'l u.gs cb.r i:ft s;;>:I ~ B:ror:;clrii:t:t-:~· ~ 

BU~he:rq:u.nd Ze :L 't Ev~:r..r•ifte:1, die auf den verschied.0:-.-~ 

::~~egerl' ~Nie Tou~iste11Vt;!l"\k.er.cr i d.iplorna. t cr.te 

n.u:tzt bei der Ei.J·:~schlet"ts'U.rlg von l1•Iaterial die 

versclüedensten Möglichkeiten aus. Es wird ztm:• 
der letzten Zeit bildete eich als eine der 

•.vichtj_gs'tt.m Methode.r: d.er fi~ir1schleusln:>.g vo::.1 Hr;;tz­

mate:t'ialien rlli t tels Ballons heran;:: ~ wobei d.:Les 

z.v.nä.cl:uo:t mit ';1etteTball!:::ns getestet vm.!'C.e ~ 

Das lletzmat~erial ist ir1 ~1e:J 1/el.~t-.>Cll:Lr:;deru.Bte:t: 

http:Tou~iste11Vt;!l"\k.er.cr
http:BU~he:rq:u.nd
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"Iswest ija" oder auf Ba.r:knoten, die einseit i g 
a l s 31'tnknote und auf der anderen Seite als 
Hetzmaterial bedruckt sind . Es werden Matrizen 
mit Anleit ung zur Weiterverbreitu11g e inges chleus t . 
Be i der Ballon-Akti on er fol gt eine sehr weite 
Streuung des Materials . Diese Hetzmaterialien 
wer den von der Bevölkerung gesar-u-.1e 1 t u.J.d zur 
Vernicht~~g abgelief ert . Es gibt aber auch 
einzel ne Fall e , wo diese Material ien gelesen 
und a uch weiterverbreitet werden . Di ese Fälle 
werden aufgeklärt und prophylakt i sch bearbeit e t . 

Bei di es en He tzschriften h~~delt es sich vor allem 
um die Verbreitung von Jl[ate::--ialien über 
Chruatschow ~~d Stelin il:n Zus;;Ullllh11lha.ng mit dem 
Personenkult usw. 

Von seiten der feindl ichen Organisationsn erfol gt 
eine aktive Bearbeitung der Sowjetbürger , die in 
das westl iche Ausland reisen . Die Zahl der Touristen 
wächst jälu'lich. Das System der Ausreise 1vird 
erleichtert . 

Der Feind schl eust seine Agentur sofort nach 
Ankunft der Touristen unter der Abdeclcung als 
Dolmetscher , ReisefUb~er herap , um politisch-
1.md moralisch gefestigte Menschen im antisowjet i schen 
Sinne zu beeinflussen . Dabei werden Vorschläge 
gemacht , nicht wieder in die Heimat zurückzukehren 
bzw. Kontakt angebote mi t dem USA- Geheimdienat 
bzw . den Geheimdiensten anderer ~erialistischer 
Staaten. In der Regel werden diese Angebote abge­
lehnt , aber es gibt euch Einzel:t.'älle , daß 
Sowj etbUrger auf diese Angebote eingehen . 

http:Zus;;Ullllh11lha.ng
http:gesar-u-.1e
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t die Ax:.gelege;.:..heit-. 
Ir:: diese:t' Angelt::ge:n.hei t gab ,;::s Pehle:.><:' ü: d;:;r 

:Searbeit'\J,ng * Die ö:t~tlü>hen 0:;:-ge.ne kar:.::J.te~l sein~! 

mo:r-aliBche::J Schwächet::, insbesondere F:rauenge­

schichten, por::wg:rs.phieche 11tera ttU' Uf:w. 

Darüber wurde von cien ö:!'~liche::t OrgarHsil de:r 

• 

2 . Geoiet::.sekretär de!' Pe.rtei in.for:mie::·t. DiE:mer 

stellte sich vor 

C.aß er persöi::lich auf det"l Wege eir.e::P Parteiunter­

suchu.ng diese .Ar.gelege:1heit kläreiL wolle. Deshalb 

YüLu~de von den ö:rtl1chen. Orgar.:en die Bea;l;'beitu:;~.g 

eingesteili; . Beim Ersn...::hen zur AUE~rei.segenehmig;_:u:g 

nach E11gland wurde von den ö:rtlh~her Sicherhe:1 ts­

orga::nen die ArJge legenht~it nicht noch e :ir11;1al 

prin~ipiell gestellt. 

stand mit den ;::\rtlich.en Siehe:ehe i tso;:>garH~Tl 

• 

i.n 'I'ule in KOJ:I'takt. J'lr selbst hatte den 8iche.::c·­

hettso:q;a.nel1 Matertal angebota:n, d.as steh [)eBtät:gt 

hattE>. Von den örtLichen stche):'heitsorgar:.e·; wu:cde 

eine Vorlauf'akte zu:n Studium mit dr::Jr 

I'e;;,•spekt i ve ei~1e!' evtl. späteren Amv.erbw:.g a.n,ge.­

lt;gt. 

Im Erge'brüs de:e Un te:r:·sucht.tng de:r Gesam-tangelegsn­

hei t v\I'Lrrde der 2. G<;:bietss:ek:cetär von sei.t1e:r;• 

Staatssichel'he i tsorgane diszip U.nari.sch t5treng 

bestra:a. Glei::;hzett:.g erfolgte eil:.tB I.u8wertm:g·

f'ür cllle anderen O:cgane, E:s w1xr den o?e:eat ive 

Mt.:-tßnar.J.ner: Ed.ngele i tet, um - auf' G::t·J.rrd dsJ:' 

vorgefundenen por::nog:raphis:.hen Schriften zu 

komr:r.'o:mi t;·tieren 'JZ1N . e ir:.e Au.sl:L.e:fei·u..ryg zu e:rwi:rken 

wegen kr:hninelle:c Ve:r.o:r·echen. 

http:rtlich.en
http:suchu.ng
http:0:;:-ge.ne
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Meines Brachtans hat dies nicht viel Sinn. 
Die Menschen werden die Frage stelle~, war~ 

hat man darüber nicht früher gesprochen? 

Die Lage ist gegenwärtig im Lande sehr gut . 
Es besteht eine feste Einheit von Pa1·tei und 
Bevölkerung. Die Sowjetvölker ber·eiten eich auf 
neue Arbeitsergebnisse im Zusammenhang mit dem 
100. Geburtstag Lenins vor • 

~Totzdem gibt ea verschiedene ~eindliche Erschei­

nungen . Der Feind wird von uns nicht unterschätzt . 

Besondere Aufmerksamlceit widmen wir den nationali ­

stischen Orgauisa.tionen . Schwerpunkt der ideolo­

gischen Diversion sind der Nationalismus , die 

Auenutzung nationaler Ge:f:'Uhl e , die Ausnutzung 

der verechiedeneten nationalistischen Emigranten­

organisationen mit dem Ziel , die Nationalitäten­

politik der Sowjetunion zu untergraben. 


Unter dem Einfluß bürgerlicher Propaganda sind 
in einzelnen Republiken wie zum Beispiel in 

ft~enien einzelne kleine Gruppierungen entstanden, 
die liquidiert wurden. Dabe i handelt es sich vor 
all em um Reemigranten und um Hochachulstudenten . 
Sie nannten sich "Union der Patrioten Armeniens" 
sowie 1I"J.Iiationale Vereinigte Partei". Es bestand 
der Versuch• Verbind1u1g mit armenischen Emigranten­
organisationen im Aus land, d . h . i n der Türkei, 
Frankreich und USA a~zunehmen. Diese Gruppier~~g 
gab eine e i gene Hetzschrift unter dem Titel 
"tlajak" (der Leuchtturm) heraus . 
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• 

In der letzten Zeit ist eine Aktivierur~ der 
Zionisten zu verzeichnen. Sie arbeiten beso~ders 
stark gegen di e Sowjet~ion und andere soziali­
stische Länder. Gegenwärtig leben in der Sowjet­
union noch ca • .3 bis J 1/2 Nillior.en jUdieche. 
Bürger. 
Die Zentren del' zionistischen Weltorgani sation 
liegen in den USA . I:'lsbesondere handelt es sich 
um die Crgar.isation "Joint" . Zur Koordinieru:.'lg 
der Aktionen wurde in Brüssel ein neues Zentrum 
geschaffen. Von dort aus Laufan sehr enge Verbindun­
gen nach Rum~~ien und Israel. Israel selbst führt 

• 

seit längerer Zeit eine antisowjetische Pl•opaganda. 
DafUr wird sehr v-iel Geld ausgegeben. Geldgeber 
sind vor allem die L"'ternationalen jüdischen 
Organisationen sowie verschiedene jüdische 
Milliardäre • 
Die Zionisten haben besonders bei den Ereignissen 
in der CSSR eine sehr feindliche Rolle gespielt. 
In der Sowjetunion entwickelten sie besonders 
im Zusammenhang mit der israelischen Aggression 
gegen die arabischen Staaten eine verstärkte 
antisowjet ische Propaganda. Auch in Moakau zeigten 
sich zionist ische Erscheinungen , wobei keine 
direkten Gruppen f estgestellt werden konnten . 
Für Zusammentreffen wurden besonders jüdische 
Feie~tage und religiöse Zeremonien in den Synagogen 
ausgenutzt . Daran nahmen teilweise bis zu J 500 
Personen teil. Darunter auch Jugendliche . Es 
wurden öffentliche Forderu."'gen zur Unterstützung 
Iaraela erhoben. Es wirkte sieb. in diesem ZusalLI!len­
hang negativ aus, daß die polioisch-operative 
}xbeit auf dieser Linie in der Verga~genheit 
unterEeilätzt v.nd liquidiert wurde . &ach einer 

http:Nillior.en
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• 

genauen Anal yse wurde festgestellt, daß einzelne 
zionistische Elemente bei Zusa.r.unentre:f.fen mit 
zionistischen Elementen, die aus dem Ausland 
einreisten. wichtige Geheiminformationen über­
geben haben. , 
Es wurden bestimDte Konzentretionen in verschie­
denen wissenschaftl ichen Instituten, medizinischen 
Einrichtungen sowie in den Städten Odessa, Kiew 
und Kischenew festgestellt . Eine bestimmte Anzahl 
jüdischer BUrger ist im Handel konzentriert, 
außerdem in Rundfunkkomitees, unter den Journalisten, 
Filmschaffenden und Schriftstellern. In einem 
Fall gela:::tg es, in der Zeitschrift ~~~~roskwa" ein 
Gedicht unter der :Bezeich.."lung "I'' mit starken 
antisowjetischen Tendenzei~ zu veröffent1ichen. 
Der Redakteur wurde bestraft . 

Dem Kampf gegen ausländische ziDnistische Zentren 
wird gegenwärtig große Aufmerksamkeit gewidmet . 
Die jüdischen Bürger nehJnen wenige zentrale 
Funktionen ein. In den Unionsrepubliken ist dies 
noch geringer und wie bereits engeführt liegen

• die Konzentrationen in Odessa. der moldauischen 
Republik , der Ukraine und Bjeloruß1and (Gomel). 

Es wurde ein umfassender auf die gesamte Sowjet­
union gerichteter Operativplan gegen die zioni­
stischen nationalistischen Elemente ausgearbeitet . 
Der SchwerpQ~t wurde dabei darauf gerichtet, daß 

in wichtigen geheimen Zentren keine zionistischen 
3lemente Einfluß erhalten und keine geheilllen 
Materialien in das Ausland gegeben werden können. 
Im Aueland wird deshalb des Gerücht verbreitet, 
daß in der Sowjetunion Antisemitismus herrsche . 
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s vd..dersp:richt jedoch vä 11 ig C.er. r:ra tae<;her· ." 

Selbst Ben Gurion mußte ':Cugeber:. daß ri:!'.e 

ion ttO"'"~ 

is-t vcillig u::.•1bedeutend. Zu:r Zeit liege-n nur 

30 tl1;e:rsiedlu.ngsar: träge vo::t'. V/obe :1. in·te:ressa:r. t 

ist, daß aus Odessat ein KoDzrmt:r•ationspunkt ~ 
Ubel1hlll.l.pt keine 1Lt1.träge vorli•'Zlgen. Das Gege11'teil 

ist zu verzeict..r)en , r.e viele l'~nträge e:migriortor 

jtidis,.ber .:lUrgel~ zur fiU cie Smvjetun~.OL 

vorliege:: , d.:;.ru.r~tar tiitHL &:Oß&l' träge 

Btirge J~ , dj..e operativ hcarbeit~;' t "'iU1'd er: • 

Dez· Fe:i:l:::d ln:mzerr:;;:ri&rt s:tch j zt del'au:f 1 vo:r 

allem die Reiben der. Ir.. lligen;& einzu±rix:gen ,. 

Gegenwärtig gibt es in d!il:r Sowjetu:nion 27 rtill:i.oner:: 

Angeh.Ctt•ige der Int~lligemz ~ Lla"~'tOJl alle ir1 

750 000 wiasenechaf'tli.ch.a J;rita.rbe:Lter . De.c Fe· 

versucht dabe i, d Ir.te11 1?e;ct.e i tnid 

t(egier tmg entgegenzustellen un.d die Intelligelr ~:. 

dahingehend zu üb~rz.::mgen 1 daG il..n Le.t'ld.e ke ir,e 

p~:l':reönliche Frt:r->he:.t best;eh.e . wollen die 

Am H?.~ 11 . 1969 ist eine ?re.;Jse.kcmf erenz mi~ darn 

enamalige::.1 Fil.>nschaff enden·- vorgeseh~n, 

d~r u1:-spri.inglich in '<:r.glam.d emigrierte~ jedtJ~h 

jei: wie de.r i.n die Hi:l ztt..-Llckgekehrt ü7t. 

http:Ubel1hlll.l.pt
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Ei ne wichtige Rolle spielen in diesem Zusammen­
hang di e Ubergabe von Literaturpreisen und 
anderen Preisen für irgendwelche hiinstlerische 
Lei stungen. 

Ein besonderes Problem bildet der Fa~l mit 
~rig.renkow. Es handelt sich dabei um einen 
ehemal igen General der Sowjetarmee, der wegen 
Verlet:Z:U."lg der Mi litärgesetze aus der Armee ent­
l asser. wurde und einen aktiven Kampf gegen die 
Sowjetmacht entwickelt e . Thlll schlossen s ich die 
Söhne von 2 ehemaligen bekannten l.'!ili tärf'ührern 
Jakir und Krass i n (jüdische Bürger) sowie die 
Söhne der bekannten F=ktionäre Litwinow und 

Bruchmann an. Sie entwickelt en e inen akt iven Kampf 
gegen die Sowjetunion. Sie sa.llllllelten verschiedene 
Hetzmaterialien und schickten sie in das west­
liche Ausland, Sie verfaßten sel bst verschiedene 
antisowjetische Schriften , gaben als Absender 
bekann te Schriftsteller an. bzw. gel ang es ihnen 
auch in Einzelfällen , Orginalunterschrifter. zu 
erwirken • ohne daß sich dies e ?ersoner! des genauen 
Inhalts dieser Hetzschriften bewußt waren. Diese 
Materia l ien schickten sie in den Westen . Es ww.·de r 
:::c.wohl st::.·afre.chtlioh"' r; l s cncl• p•oph., l·..ktif" •:he 
:,r.;J3, · hmen e L'.:;.: iffen . Lit winow, Bru chmann , 

lrigerenko und einige andere werden vor Gericht 
gestellt . Jakir und Krassin wurden durch Agentur­
arbeit von de:t• Gruppe abgetre:n.11t , da nicht die 
Absicht besteht , sie vor Ge:richt zu etellen. 
Die Aktivsten dieser Gr~ppe sind inhaftiert . 
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Einige BemerkungeD zu der Angelegenheit des 

Literaturkritikers Professor Suba , Iwan. 

Er gab selbst ein Buch heraus Q~ter dem Titel 

"Internationalismus oder Ru.ssifizierung''. 

Yon revisionis t ischen Positionen aus greift er 

die Nationalitätenpolitik der Sowjetunion an . 

Einzelne nationalistische Element e versuchen , 

Bücher und Broschüren mit antisowjetischem In­

halt zu schreiben oder aus dem Aualaxtd einge­

schleuste feindliche 1Jaterialien zu verviel­

fältigen und an ~ekannte zu verschicken . Ss 


• 

gibt davon einige Fäll e in Moska.u und LeXLi11g:rad . 
Diese werden in der Regel prophylaktisch geklärt . 
Trotzdem gibt es noch einzelne Fälle , daß es 
diesen Elementen gelingt , antisowjetische Schriften 
ins Ausland zu schleusen, wo sie vervielfältigt 
und verbreitet werden. 
Ei11e besonders akt ive Rolle spielte dabei der 
Scltriftsteller Solschenizin , ein Feind der 
Sowjetunion . Während des Krieges war er zu recht 
inhaftiert wegen Hetze und Feigheit . Während des 
JU•ieges konnte dir;~ Untersucllung nicht so grür,dlich 
geftihrt werden . Deshalb gelang es ihm , erfolgreich 
eit'len Reh.a.bilit:!.erungeprozeß zu erwirlcen . 
Danach setzte er jedoch seine antisowjetische 
Tätigkeit fort w1d ve:t•faßte BUoher und Schriften 
rnit hetzerischem Inl:J.alt . Alle Warnungen na.-lun er 
nicht Sl'DBt , 

Der s0hriftetellerverband hat ihn deshalb a.u.a 
seinen Reihen ausgeachlossen . Ein strafrecht­
liches Verfahren wird nicht erfolgen , um ihn 

nicht zum Märtyrer zu machen . 
Interessant ist , daß ee nach der Verhaftung von 
~rigca·enko• in der Bevölkel'\tJ'lg leeins negative 
Reaktion gab , Im Gegenteil , ea trate n veratärkt 

http:Inl:J.al


BStU 
000103 

- 16 ­

• 


• 

Ge:!l. !i!ielke : 

Gen . Zwigwn : 

Fordertu1gen aus den Reiben der Parteiorganisationen 
und der Bevölkerung auf, diese antisowjetischeJ: 
Elemente zu inhaftieren und vor Gericht zu stellen. 

Der Akademiker Sacharow unterlag ebenfalls diesen 
negativen Einflüssen . Er ~-u~de dreimal als Held 
der sozial~stischen Arbeit ausgezeichnet . Er ist 
ein ausgezeichneter Physiker auf dem Gebiet der 
A- Waffen und kennt ausgezeichnet deren Auswir­
kungen . Seir.e marxistisch- leninistische Ausbildung 
ist jedoch ungenügend . Er kennt die Vernichtungskraft 
der .A-Waffen und verfiel deshalb auf die Idee , 
daß man sich mit dem Westen verständigen und 
Frieden achließen müsse. Er ging dabei von der 
Theorie der ideologischen Koexistenz aus . Von 
diesem Standpur.kt aus hat er eine Schrift verfaßt 
und verteilt . Darin vertritt er die Konvergenz­
theorie und die Politik des BrUckeoschlages . 
Diese Schrif't i.st in das .Ausland gelangt und 
dort verbre itet wo.:-den. 
Sacharow hat jetzt schon mehrmals gebeten, daß 
verantwortliche Vertreter der S~cherheitsorgane 
mit ihm sprechen . Er ist ke in Feind, hat aber die 
kla~e Orientierung verloren • 

Fakt ist jedoch, daß sein Material international 
im Gesamtmaßstab ausgenutzt wurde . 

Der Dichter Jewtuschenko tritt eb9nfalls in ver­
schiedenen Fällen falsch auf unter dem Einfluß 
der bUrgerliehen Propaganda, ~enn er auch gute 
Stücke geschrieben hat . er wird bearbeitet, um 
:i1::tn auf de!l richtigen Weg zu. führen . 

http:Standpur.kt
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Es gibt noch einige andere Schriftsteller , die 
falsche Poaitioner. beziehen . Diese werden von der 
Partei und unseren Organen bearbeitet , um sie auf 
den richtigen \'leg I':U filllren . Von seHen verant­
.vortlicher Genossen der Sicherheitsorgane we:t·den 
mit diesen Schriftstellern ~espräche geführt , 

• 
Eine !'!ehr große Aktivität entwickelt der Fei,.11d, 
um auf die Jugend einzuwirken und sie gegen die 
Partei und gegen üie Regierung aufzubringen• 
Diese~ Ziel verfolgt auch die chinesische Propa­
ganda . Die Uberfälle El!l der chinesischen Grenze. 
ware~ ein Test , wie sich die jungen sowjetischer! 
Soldaten verhaltet' . Kein sowjetischer Soldat ist 
zurUckgev;j.chet. , obwohl eine Überlegenhai t von 
renseben und ~aterial auf chinesischer Seite 
vorhanden war . Die Jugend insgesamt steht fest 
auf der Seite der Partei und Regierung . Wenn es 
auch einzelne negative Erechein~gen g~bt . 

• 
Ein weiteres Probleo s;nd die Versuche der Aus­
nutz~ der religiösen Gefühle und der Kirche 
für die ideologische Diversion , Ich möchte nur 
verweisen auf den Vatikan, die Sekte der Zeugen 
Jehova sowie ande::-e Zentren in Westeuropa . Der 
Feind schätzt ein , daß die kirchlichen Zentren 
von den Bolachewiki noch nicht in die Hand 
genom:nen wurden . Der Vatikan wirbt einzelne 

Geistliche an und schleust Material ein . Er 
versucht , Kurse zur Au$bildung junger Geistlicher 
zu organisieren . Es gibt einen ~all in der ~est­

ukraine .5~~ einem Geistlichen >vurde ein Tref f 
in der e; :Za durchgefiilirt . Dort wurde er angewor ben , 
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als Bisenot geweiht, ihm die bischöflichen 
Insigien Ubergeben und beauftragt, ~ach seiner 
RUckkehr in die Sowjetunion Kurse für jur~e 

Geistliche zu organisieren. 
Die Angelege~~eit wurde raach aufgeklärt und 
dieser Geistliche inhaftiert und vor Gericht 
gectellt , · 

• 
Die ideologische Diversion gegen die bewaffneten 
Orgalie richtet sie~ vor allem darauf, 

die moralische Einheit zu stören, 
die .~ehörigen der bewaffneten Organe zu 
veranlassen, keinen Widerstand zu leisten 
hzw, die Offiziere festzusetzen, 

z;u dieser Probleli!B.tik wird G~osse F·edortechuk 
noch konkrete Ausführungen machen . 

• 

Das Y-ollegium des KfS hat entsprechende Maß­

nahmen beraten und eine neue V. Ve1~~alt~g zum 

Kacpf gegen die ideologische Diversion geschaffen . 

Diese stützt sich territorial auf 4 Verwalt~gen 
in den größte~ Republike~, 112 Gebietsdienetstellen 
sowie 22 Abteilungs~ in kleineren Gebieteo . 

Im Rahme~ der Militerabwe~~ gibt es außerdem 
spegielle Kltarbeiter fä~ diese Problematik . 

In der Leitung der V. Verwaltung befinden sich 
langjährige , bewährte ~d erfahrene Tscnekisten 
wie der Genosse Bobkow unC. der Genosse Serjogin, 
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Der Apparat der V. Verwaltung wird erweitert. 
Dabei konnten schon die ersten konkreten Ergebniss e 
erzielt werden . zum Beispiel gab es im vergangenen 
Jahr ca. 1000 Fälle anonj~er Schriften. Als Tät er 
konnten ca. 800 :Personen aufgeklärt werden, 66 
davon wurden inhaftiert, wäh,..end. gegen die tibrigen 
prophylaktische Maßnahtlen getroffen wurden. 

• 
Ra ist gel~~gen, bereits ein gutes Agenturnetz 
:für deu Kam:;;f gegen die ideologische Diversion 
zu s chaffen . Insbesondere wird dies eingesetzt 
zur Bearbeitung der ausländischen Touristen aus 
kapitalistischen Staaten. Es befinden sich zum 

• 

Beispiel täglich ca. 10 000 Ausländer aus kapi­
talistischer~ Staaten in Moskau. 
Die Arbeit gegen die Feindzentren wird verstä=kt 
organisiert, wobei es darauf ankommt , daß von 
seiteJ::\ der Zentrale die !IH5glichkeiten der Komitee s 
für Staatssicherheit in den Unionsrepubliken, 
insbesondere zu~ Eindringen in die Zentren des 
Feindes, genutzt werden. 
In den letzten 2 Jab~en wurden bereits ein ige 
erfolgreiche Einschleus~~gen durchgefüh~t. Es 
muß zum Angriff übergegange::J werden , Die in den 
verganger.et1 Jahren betriebene Na chtrabpolitik 
muß ein Ende finden. 

Von unserer Seite besteht die Bitte, in der 
nächsten Zeit eine Zus~rrmenk~~ft von verantwort­
lichen Mitarbeitern dieses Aufgabengebietes i n 
Moskau oder Berlin durchzuführen, um gemeinsame 
Maßnahmen und Aktionspl-äne zu erarbeiten . 
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Fü.r den Kampf im InnererL des Landes wurde 
bereits ein einheitlicher Plan erarbeitet. 
Dieser fußt aut der Au.sr.utzu.'1g der Möglichkeiten 
des gesamten Apparates des KfS, einschließlich 
des Apparates in den Uni onsrepubliken . Es muß 
eingeschätzt werden, daß noch zahlreiche Mängel 
auftreten unCi LUcken bestehen. So wird noch nicht 
alles erfaßt und übersehen . Es fehlen noch Erf ah­
rungen und entsprechende Lei tererfahrungen . 
Trotzdem sind wir der L~erzeugung, daß die 
v. Verwal tung bereits gute ~rgebnisse erzielt 
hat und ihre Schaffu.11g berechtigt war . 

• 

Gen . Fedortsch.u.k : Es kann eingeschätzt vrerden , daß die ideologische 
Diversion gegen die bewaf fneten Organe nicht die 
vom Feind gewünschte~ Ziele erreicht hat . Trotzdem 
darf man nicht die Augen davor verschließen , daß 
es einzelne Einbrüche gibt . Unter dem Einfluß der 
i deol ogischen Diversion gab es im vergangenen Jahr 

2 gelungene m1d 10 versuchte Fälle von Desertion . 
Außerdem hat es in den letzten 4 Jahren .3.3 Ver­
suche zur Sammlung von Spionagematerial gegeben , 

davo~ 12 Fälle unter dem Einfluß der ideolog ischen 

Diverei.on . 

Es gibt eL~e~ Fall de~ Schaffung einer natio~ali­


stischen Gruppe in der 3altiachen Flotte . Di eser 

wurde aufgokl!irt . 3 Personen werden vor Gericht 

gestellt . Di e altderen Fälle werden mit prophylak­

tischen Mi tteln geklärt . 

Bei de~ .3 inhaft ierten Personen handelt es sich 

um einen Oberleutnant tL~d zwei Unteroffiziere . 

Diese schleusten Materi al ZUl' lfTS aus und stellten 

gleic~zeitig zur Gruppe Jakir Verbind~~g her . 

Die Unte~suchung ist jetzt beendet worden . 


http:Diverei.on
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• 

Gen. Bobkow: 

• 

In der Armee werden keine besonderen Methode~:< 
zur Bekämpfung der ideol ogischen Armee ange­
wandt . Die Funkmacerialian lassen sich leichter 
unter Kontrolle bringen als 1m zivilen Sektor. 
In den Funkstationenbat der OvD die Möglichkeit, 
alle Funkgeräte ~ter Kontrolle zu halten. 
Die Auslandspost steht unter Kontroll~ . 

Außerdem wird mit den Mitteln der Agenturarbeit 
gewirkt . Es gibt eine sehr enge Zusammenarbeit 
mit den Politorganen. Mit diesen Organen werden 
gemeinsame Beratungen durchgeführt , UD Maßnahmen 
g~gen die ideologische Diversion 2u ergreifen. 
Die Arbeit gegen die ideologische Diversion vrurde 
in der letzten Zeit aktiviert . Es gibt ein gutes 
gegenseitiges Informatioassystem zwischen der 
Militärabwehr und den Politverwaltungen über die 
Einflüsse der ideologischen Diversion in den 
Armeeeinheite:p . 

Ich möchte nur einige ergänzende Bemerku:lger 
machen • 
Bei den verschiedensten Methoden zeigen sich 
gleiche Taktiken des Vergehens . 
Alle t~eten auf als Kämpfer für die Verbesserung 
und Vervollkornmn=g dee Koomunisl.l\\EJ . Es ist zu 

verzeichnen, daß keine Bestrebungen vorhe~de~ 
sind, ein einheitliches organisiertes Zentr~ 
zu schaffen , um nicht mit de~ Strafgesetzen in 

Konflikt zu komgen. Aber alle haben eine einheit­
liebe ideologische Grundl age . Es besteht das 
Bestrebffil~ Auslandsmassenmedien auszunutzen , d, h, 
1\'Laterial auszuachleusen, damit dieses nach Ver­
öffentlichung im Westen wieder in die Sowjetunion 
eingeschleust wird . 



• Gel! . Mie lke : 

• 
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In der Zentrale der V. Verwa.ltung sind zur Zeit 
240 Mitarbeite!' tätig . Dabei gibt es ein Pro·olem, 
da das Durchschnittsalter der Mitarbeiter relativ 
hoch ist . 
Es gibt 25 Mitarbe1te:r bis zu 30 Jaiu:en und 
140 Mitarbeiter Uber 45 Jahre . Dies ergibt 
ein Durchschnittsalter von 41 , 5 Jahren . 

Ich möchte kurz zusannengefaßt einige Gedanken 
i!ußern . 

- Die gef~hrliche Rolle der ideologischen 
Diversion wurde erst sehr spät er~annt . 

- Es gab eine Zeit, da waren die Theorien über 
die ideologische Koexistenz stark verbreitet 
und ea bestanden Bestrebungen , die Organe zu 
sch1vächen , ~(sich diese nicht 11über die 
Partei" stell'len. 

- Es entstanden neue Theorien, neue Modelle 
des demokratischen Sozialismus , des mensch­
lichen Sozialismus uaw. 

- Die wissenschaftlich-technische Revolution 
hat best~te Einwirkungen . Die ideologische 
Diversion ging von der LosU.'lg dea "Antikollllllu­
nisnus" zwn "Antisowjetisrnus" Uber . 

Vielen Dank für die sehr interessanten Ausfüh­
rungen des Genossen Zwigun . 
Der Kampf gegen di e ideologische Diversion ist 
bei uns eine Aufgabe des gesamten Ministeriums

• 
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weil es diese auf allen Geoieten gibt. 
Der Feind hat bereits den dritten ideologischen 
Weltkrieg i-"1 der viertenDimens;i.on begonnen. 
Es ist zum Beispi el n i cht nur die Aufgabe der 
Militärabw·ehr die ideologische Diveraion gegen­
über del' Armee zu bekämpfen . Dies ist Aufgabe 
des gesamten Ministeriums , da die Armeeangehö­
rigen durch vielfältige Beziehungen und Bindungen 
mit dem gesamten gesell schaftl ichen Leben 
verbunden sind. Es gibtein gesamtes System des 
Gegners, um die Menschen auf Liberalisierungs­
tendenzen zu ziehen. Dabei spielt die Kontakt­
politik eine große Bedeutung. 

Ich bin deshalb einverstanden. ein Treffen verant­
wortlicher Vertreter beider Organe zur Beratung über 
Fragen des Kampfes gegen die ideologische Divers~on 
durchzuführen . 

• 
Noch eine kurze Bemerkung zur Feststellung des 
Genossen Bobkow über die altersmäßige Zusam;nen­
setzung der V. VerwaltU_l'lg . 
Meines Erachtens erfordert gerade der Kampf 
gegen die ideologische Diversion langjährige 
politisch- operative ErfahrU_l'lg . Den jQ~gen Genossen 
fällt es bei der Bekämpfung der gefährlichen 
Feindmethoden teilweise schwer, dies richtig 
einzuschätzen . Deshalb ec~~eint mir die alters­
mäßige Zusar~~ensetzung gar nicht so schlecht . 

2 Exem~l . gefertigt : 

. .... ....... . .. . . ... 

... . . . ..... . . . . .. . . . 

http:viertenDimens;i.on



